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J ten/ bleibi Wilſons Veto in Kraft. 

Ur. q8 

Donnerstag den 3 Suni 1020 

Aunzeigtupreis: 
Die ſiebengeſpaltene Non⸗ 
parein ezeille M� 2,—, Aus⸗ 
land 22 D Mt. f. d. Milli 
meten zeile, Reklamen die 
Nonbareillezeile 8 M., 
Ausland 8 D. Mi Für die 
erſte Seite werden keine 

Anzeigen angenommen. 

Bei hbherer Gewalt, Betriebaſibrung, Arbeitsnlederlegung oder Ausſperrung hat der Be 
AMerondrom Eigene Vertreter in 

— — — — 

zieher keinen Auppruch auf Nachlte 
Biamſtot Chem. Kallich, Xcwin, Konſtantynow, Lipno, Pabianiee, tj 

Ciugolvartanfaprei⸗ 1.50 Mp. 

Schriſtleitung und SGeſchäftsſtelle: Tooz, Petrikauer Straße 80. 

Proteſt der engliſchen 
Arbeiterführer gegen die 

polniſche Offenſive. 
Dem „Robotnik“ zufolge, haben eine Reihe 

von Fuhrern der engliſchen gemäßigten Arbeiter⸗ 
ꝛarteien einen Proteft gegen die polniſche Offen⸗ 
ſive veröffentlicht. In dem Aufruf wird der 
enaliſchen Regierung dem Völkerbunde und der 
Entente vorgeworfen, daß nur infolge ihrer 
Bolitik und Geheimdiplomatie es mit Rußland 
zu keinem Frieden gekommen iſt und das Chaos 
allgemein noch vergrößert wurde. „Es iſt klar 
daß. ohne Röckficht auf den Ausgang der pol 
niſchen Offenſive, es keinesfolld zu einem Frie⸗ 
den kommen wird, ſofern Polen anuf ſeinen dor⸗ 
derungen. die keine Regierung in Rußland, ſei 
ſie bolſchewifliſch oder reaktionär, bewilligen 
wird, beharrt. Der volniſche Staat ftrebt zur 
Dildung eines noch wehr ur ſicheren und wmili⸗ 
tariftiſchen Enropas als es vor dem Kriege 
war. Es gibt niemonden ir England, der be—⸗ 
haupten würd⸗e, daß Polen in den Grenzen von 
1772 heute cxiflleren iͤnne. Die Stimmung 
anter der Arbeiterſchaft nimmt zuſehends erreg 
tere Formen an. Fruher oder ſpaer wird ſie 
Erhellung der gegenwartig herrichenden Dunkel 
heit for dern und wird wiſſen wolen, wos wir 

Polen, unmittelbar oder durch Frankreich au 
gerichtet haben. Die mächtigen Selbfthercſcher 

Pwis ſinden es wohl ſur notwendig, einen 
nenen Krieg zu beginnen. Wenn jedoch die Ab⸗ 
ficht beftehen ſolite dieſen Krieg in die Länge 
Zieben, wird wan ſich zuvörderft mit der 
Macht der Arbeiterfaffe meffen möfſen, um ſich 

R Aberzoengen, ob dies wird cand gefuͤhrt werden 
können. Der eft wurde von Folgenden anterreichnet: Proteſt 

Aſbton. Bramley, Cramm Goldflone, J Hill, 
Re. Gurk, Poulton, Wilkin, Brace, Clynes, 
Crools Hall Hodge Ogden, Schirkin, Joung. 
Muter ihnen beſinden fich 7 Parlameniarier) 

Schwarze Truppen für Polen. 
Danzig, 1. Juni. (Pat.) 

Dle Danziger Neuefle Nachrichten“ melden 
auns Berlin, daß in diplomatiſchen Areiſen 
VDeruchte im Umſauf ſeien, wonach Frankreich 
deabſichtige, Polen 100 000 Kolonialire ppen o 
Dilfe zu jchicken. 
Eine IJriedens·Enzyrlita des Papſtes. 

Nom, 1. Juni. (Pat.) 
Papft ſandte an die Biſchöfe der ganzen VB Der 

Velt eine Eozhilita aͤber den rifilichen Frie 
den. In den Rundſchreiben wird feflgefiellt, 
. ungeachtet des Friedendſchlufſes die Feind 
lellakeiten denroch ſortbauer Papft be⸗ 
ſchwort alle chriſtüichen Vöter, den Wberwillen 

ger einander zu vergeſſen und mit den 
wiftigketten aufzur aumen.Die Kirche vird den 

auf griftlichem Fefeh baſierenden Völterbond, 
der die Menſchheit zur Einigung ruft, unterftützen. 

Die Aonferenz in Spaa wirs nicht 
verſchoben. 

Das Wiener Korr. Vüro brachte eine Nach 
t aus London, daß die Regierungen Englands 

and Frankreichs in anbetracht defſen daß Mini 
ſterpraſident Ritti am 18. Juni ciner Sihzung 
der italieniſchen Kammer beiwohnen müſſe, mit 

der Vertagung der Konſerenz von Spaa einver⸗ 
ſtanden ſeien. In einem Funkſpruch ans Lyon 
heißt es indeſſen, daß die Rorfereng in Eea 
dennoch am 21. Funi flaufinden werde. vi⸗ 
italieniſche Neglerung habe im letzten Augenblick uachgegeben. 

Enslaund gegen Polens Teilnahme. 
F Wie polniſche Blätter berichten, iſt Cuglaud 
3 em Anſcheine nach gegen eine Tellnahme 

vleus an der Ronferenz von Spaa. 

Wilſons Einſpruch bleibt beſtehen. 
Nopeuhagen, 81. Mai. 

Wie ans Waſhington gemelbet wird, ſand im 
epraniantenan eine Abſtimmung über die 
der me von Präſtdent Wiiſons Veto gegen 
qſriedenẽreſolution des Senators Kurx flait 

*— gegen 163 Stimmen verwarfen Wilfons 
—æ Da jedoch 28 Stimmen zu der erfor⸗ ichen Zweidriſeeneeherifen. 

xX.. 

Die Verhandlungen mit Kraſſin. 
Keine politiſchen KRonferenzen. aierung an. Die Schlußfolgerung des „Temps 

Varis, 1. Juni. (Pat.) 
Pariſer Blätter bringen die Meldung, daß 

die Verhandlungen zwiſchen Lloyd George 
und Kraſſin ſtreng im Rahmen der wirtſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten gehalten waren. Vor An⸗ 
knüpfung der Beziehnngen wird England die 
Freilaſſung der engliſchen Kriegegefangenen ſo 
wie die Garantie ſordern, daß der Warenaus⸗ 
tauſch nicht zu bolſchewiſtiſchen Propaganda 
zwecken ausgenützt wird. Millerand, der zu 
den Verhandlungen geladen war, erklärte, daß 
er im Sinne der anſ der Konferenz in Spaa 
aufgeftellten Grundſaͤtze handeln und es zu kei— 
nen politiſchen Konferenzen mit den Sowjets 
kommen laſſen werde. 

Laut dem „Petit Jonrnal“ ifſt der tſchechiſche 
Außenminifter Beneſch in London eingetroffen, 
um mit Kraſſin zu ſprechen. 

In einer Beſprechung der Miſſion Kraſſins 
beharptet der ‚Temps“, daß Frankreich im Ein⸗ 
vernehmen mit der engliſchen Regierung jegliche 
politiſche Verhandlungen mit den Vertretern 
Sowjetrußlands ablehnen werde. Die „Times“ 
erkennen dleſen Standpunkt der franzöſiſchen Re⸗ 

lautet dahin, daß der polniſche Patrio⸗ 
tiſsmus eine Abwehrſchanze ſür Weſtenropa 
bilde. Frankreich wünſcht, daß Polen 
die Grenzen dieſer Miſſion nicht überſchreite. 
Polen in dieſem Augenblick zu ſchwächen, wäre 
ein wirkliches Verbrechen an der Ziviliſation. 

Einer anderen Meldung dieſes Blattes zu ̟ 
ſolge wartet Ergland erſt die Aeußerungen der 
übrigen Verbündeten ab, ehe es in einen Mei⸗ 
nungsaustauſch mit Kraſſin treten wird. Ge⸗ 
wiſſe Polltiker ſird der Anſicht, daß bei den 
Verhandlungen mit Kraſſin der Standpunkt 
Frankreichs berückſichtigt werden wird. 

Der Goloͤſchatz Koltſchaks in Amerika. 
,UNewyork, 81. Mai. 

Das Bankhaus J. P. Morgan hat Nachrich 
ten erhalten, wonoch 11900 000 Dollar in Gold 
in Seatile und 10000000 Dollar in Gold in 
San Franzisko angekommen ſind. Die ganze 
Summe wurde ſofort dem Schatzamt überſandt. 
Obwohl keine Beftätigung zu erhalten war, ver⸗ 
mutet man doch, daß das Gold von der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung in Omſt ſtammt und 
für England befſtimmt war. 

Die P. A T melhet aus Paris: „Weekly jgung an einer Verſchwörung gegen den Groß⸗ 
Die puit bar chiebecus Weſhineen, 
dent Wilſon die Abſicht hegt, die Arbeiten der 
Volkerkonvents in San Feaucieko perſoriich zu 
leiten. Er wird dort am 31. Juni, am Tage 
der Erbffnung des Konvents, eintreffen. Man 
iſt der Anficht, daß Wilſon entgegen ſeinen biß 
berigen Erkiärungen dennoch gewnit ift, ſür den 
Präſidentendpoſten der Vereinigten Staa— 
ten zu kandidieren. 

Ein Konflikt zwiſchen Oeſterre ich 
und Ungarn. 

Wien, 31. Mai. 
Die oſterreichiſche Regierung hat von der 

ungariſchen Regierung Aaftlärung uͤber ſolgende 
ſon derbare Angelegenheit erſucht: Die öfterrei⸗ 
ch ſche Regieruug hat erfahren, daß an der dfier⸗ 
reichiſch ungariſchen Grenze — auf ungariſchem 

oden — eine Legion von tauſend fer 
reichiſchen Offizieren gebildet werde, 
um gegebenenfalls in Oeſterreich einzu⸗ 
brech en. Ferner hat die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung erfahren, daß die ungariſche Regierung für 
dieſes Unternehmen 10 Millionen Kronen aus 
geworfen habe. Eine Unterſuchung, die zur Ver⸗ 
haftung von ehemaliges öfterreichiſchen Offizieren 
geführt hat, habe ergeben, daß auch Mannſchaf 
ten zu dieſem Zwick auf öfterreichiſchem Boden 
angeworben wurden. Die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung erwarte eine eingehende Unterſuchung die— 
ſer Vorgänge, welche geeignet ſeien, die Bezie 
purgen zwiſchen Oeflerreich und Ungarn 3u 
rüben. 

Die englanoͤfeindliche 
Bewegung in Aſien. 

Rom, 31. Mai. 
Der ‚Mefſſaggero“ erhält aus Konftantinopel 

einen Bericht über eine Rede, welche zer Emir 
von Afghauniſtan, Amanullah Khon, am 
Todestage ſeines Vaters hlelt. Der Emir wies 
auf die tiefe Trübſal hin, die das Kalifat dar 
mache. Große Freude bereite ihm aber, daß die 
60 Millionen indiſcher Moſslemn ſo 
tren zum Kalifat halten und zum heiligen 
Krieg oder zur Auswanderung greifen wollen, 
falls England mit der Vergewaltung des Kalifats 
ſortſahre Afghaniſtan ſel bereit, die auswan⸗ 
dernden Modlem aufzunehmen. Uebrigens ftün⸗ 
den auch die 250 Millionen Brahminen 
und Buddhiſten Jadiens auf ſeiten 
der Mohammedaner. Der Emir ſchloß ſeine 
Rede, indem er derruſſiſchen Reglerung 
dankte, daß ſie Buchara und Chiwa ſür unab⸗ 
hängig erklärte und damit zwei neue mohamme⸗ 
daniſche Staaten ins Leben rief. England 
ſpiele ein gefährliches Spiel. 

Die „Times“ melden aus Konſtantinopel: 
Et ra 80 Türken wurden tunter dier Anſchuldi⸗ 

daß · Prũſt⸗ wvtßñe Dewrad Ferid Paſcha bheteiligt zu ſein, 
verhaltet, daruuter der ehemalige Minifter des 
Aeußern Naſim Bei und das Mitglied des Se⸗ 
nats Ali Riſa Paſcha. Der vormalige Kriegs⸗ 
miniſter Fewſt Paſcha und der vormalige Marine⸗ 
minifter Reu Paſcha wurden in Abweſenheit 
zum Tode verurteilt. In türkiſchen Kreiſen läuft 
das Gerücht, daß die Natior aliften Ismid er—⸗ 
reicht haben. 

Rach einer Meldung des „Daily Chronicle“ 
ſollen die nationaliſtiſchen Streitkräfte bis auf 
170 Kilometer an Konftantinopel herangelom 
men ſein. 

Zwiſchen Kilis und Aintab ſtieß die fran⸗ 
3bſiſche Kolonne Debienyre auf ftarke re⸗ 
gulaͤre türkiſche Truppen, die ſich verſchanzt hat 
ten, warf den Feind, machte zahlreiche Gefan⸗ 
gene und eroberte Fahnen und Beute, Her Feind 
verlor 1200 Tote. Alsdann rückte die Kolonne 
in Aintab ein. 

Die Beſetzung Thraziens. 
Athen, 831. Mei. Gpat) Laut einem amtlichen Bericht iſt die Be⸗ 

ſatzung Thraziens durchgriechiſche Truppen 
normal und ohne Zwiſchenlälle verlaufen. Die 
ſrztcher Bebbrden übergaben den Griechen 
le Verwaltaungẽ aͤmter und die Gendarmerie. 

Sejim. 
Sitzung dom 1. Juni. 

Nach Verleſung der Interpellatlonen ergreiſt 
der Marſchall das Wort und eiklärt folgendes: 
Ahe wir zur Tagesordnung ſchreiten, ſetze ich 
das Haus davon in Kenntnis daß von den in 
Pemmerellen nengewählten 20 Abgeordneten in 
das Haus eingetreten ſinndr Jan Brijki, Dr. 
Iftdor Brejſti, Adam Chondzinfti, Jakob Nurek. 
Albin Nowicki, Ignacy Reder, Anng Anaftaſia 
Piaſecka, Dr. Stanislaw Wachomiak und Frau 
Wilezgchowiak. Der Marſchall hält daranſ an 
dieſe eine Begrüßungẽanſprache, die von den Ab⸗ 
eordneten ftehend angehört und vom Abg. Dr. 
ſidor Brejſti erwidert wird. 

Es werden einige Geſetze ohne Debatten in 
erfler Leſung den Kommiſſionen zügeſandt, worauf 
weiter über das Geſetz betr. die Organiſierung 
der Schulbehörden debattie.t wird. 

Abi. Pfarrer Kotnla wirft dem Minifter 
vor, deine Mittel zur Bekämpfang des Analpha⸗ 
betentums geſchaffen zu haben. In Großpolen 
gebe es über 11/, Prozent Analphabeten im all⸗ 
gemeinen und außerdem 20 Prozent polniſche 
Analphabeten, das ſind ſolche, die nicht polniſch 
leſen und ſchreiben können. Es müßten Leſe⸗ 
unterrichtskurſe eingerichtet und Zwangeẽmiliel 
angewandt werden. Redner jft für die konſeſ⸗ 
ſionelle Schule und daſür, daß Religlon nur von 
Geiftlichen erteillt werde. Zu den Bejirksſchul⸗ 
räten müßten auch Vertreter der Kirche gehören. 

fernng der Zeuung oder vuctzahlung des Bezugspreiſes. 
pin, Soſnowice, Tomaſtchow. Turet, Wroctawet, Zdnnſta⸗Wola, Bgierꝛ 

Bernz spreis: 
JIu LSodz ohne Zußellung 
wochentlich 7 Md u monas 
lich 27 Mk., mit Zuſtellung 
ins Haus wochentiichꝰ Mi. 
und monatlich 3b Mt Surch 
die Poſt bezogen kofſbet ſie 
26 M monatlich Honorare 
werden nur nach vorheriter 

Vereinbarung gezahlt 

3. JSahrgaung 

Aba. orher erhebt den Vorwurf, daß 
das Geſetz nur ein zeitwelliges ſel. Art. 9 ſei 
gegen die Juden gerichtet. In den Grenzgebieten 
ſind, die jüdiſchen Schulen benachteiligt, die 
Schuͤler können daher die polniſche Sprache nichi 
erlernen, was bei einer Abftimmung den Inle⸗ 
reſſen des Staates ſchaden 'önnte. 

Abg Piotrkowſki erklärt, die Reglierung 
ſollte nicht mit dem Gelde für Aufllärung ſparen. 

Miniſter Lopuszanſki weift die Vor— 
wiirfe zuruck und fagt, es handele ſich augen⸗ 
blicklich vor allem um die Organiſation, aͤber 
itiatiſche und Erziehungsfragen werde ſpäter ge⸗ 

ſprochen werden. In garz Koncreßpolen war 
es wegen Mangels an Schulgebänden und Lehr⸗ 
Käften bisher nicht mö, lich, den Schulzwang ein⸗ 

jühren. Bei den Prüſungen lege der Minifter 
das Happtgewicht auf die ſchriftlichen Arbellen, 
da der Schuͤler beim mündlichen Examen oſi 
aufgeregt ſei. Mit der Lieferung von Heſten 
u. drgl. müßten fſich die Gemeinden und kommu— 
nalen Inftitxtionen befafſen. Aus den klein⸗ 
polniſchen Schulen ſeien alle öfterreichiſchen Neber⸗ 
bleibſel intfernt worden. Der Unterricht in der 
dentſchen Sprache wurde gleichfallzs ans den 
Volksſchulen entfernt. Wo eine größere Anzahl 
jadiſcher Schüler vorhanden ift, werde jüudiſcher 
Religionsunierricht erteilt. 

Der Geſetzentwurſ wird in 2. Leſung agge 
nommen; worgquf zur Beſprechung über die Ab⸗ 
tragung des Glockenturms und der Kaihedrale 
auf dem ſächſtiſchen Platz in Warſchau geſchritten 
wird. Nach einer heftigen Debaute wird die 
Abtragung des Glockenturms mit 124 gegen 72 
Stimmen beſchleſſen. 

Nächfte Sitzung am Freitag. 

Lotkales. 
Lodaz, den 3. Juni. 

Sronleichnamsfeſt. 
Hente ſeiert die xröm'ſch⸗latboliſche 20. 

daz Fronleichnamsfeſt. Die katholiſche Ku 
lehrt, daß unter dem Segen des Prieſters, wenn 
er die Weihegebete und die Einſetzungẽ worte: 
„Das ifſt mein Leib, das iſt mein Blut“ über 
Brot und Wein ſorilcht, dieſe in den verklärten 
Leib und das Blat Jeſu Chrifti vernandelt 
werden. Da beim Genuß des Abendmahls leicht 
etwas von dem teuren Vlute Chriſti verſchüttet 
werden könnte, wurde den Laien in der laiholi⸗ 
ſchen Kirche im 12. Jahrhundert der Kelch ent⸗ 
zogen mit der Begrüundurg, daß ja im Leib 
zugleich guch das Blut mit enthalten ſei— 

Die Feier des Fronlelchnamſeftes wurde von 
einer Synode im Jahre 1215 unter Papfi 
Innozenz III. eingeſetzt. Die Veranlaſſaug dann 
wird den Viſionen mehrerer Mitglieder des 
Namenklofters zu St. Corneli bei Lättich. vor⸗ 
nehmlich der Priorin Julianna. zugeſchrieben. 
Die mit dem Fefie verbundene Projeſſion ſcheint 
erft von Johaunes XXII. (1517) angeordnet 
worden zu ſein. 

Der Zwee der Feier iſt, daß des Herrn Leib 
am Fronleichnamstage in elinzigartig feſtlicher 
Weiſe in Prozeſſtonen mit allem Glamz durch die 
Stadt herumgetragen werde, damit „die fiegreiche 
Wahrhelt uber die Lüge triumphiere und Ketzer 
beim Anblick ſolchen Glanzes und ſolcher Freude 
wieder zur Bernunſt kommen und zur katholiſchen 
Kirche zurücklehren.“ 

K. Horn, Stadtmiſſionar. 

Neue Bank. Die „Bank sapolek æarob- 
kowyck“ beabſichtigt in Lodz eine Zweigftelle 
zu eröffnen. Zu dieſem Zwedk weilten der Be⸗ 
vollmaͤchtigte des Generaldirektors der Bank, 
Rechtsanwalt Slawſti undd zwei Verireter der 
Firma S. Platowſti und J. Kaatz einige Tage 
in unſerer Stadt. Die Vertreter der Baut 
machten fich mit den Ortsverhältnifſen vertraut 
und verhandelten mit Aktionären des Graud⸗ 
Hotels zwecks Pachtung des Frontlokals der 
Cafés fur eine Reihe von Jahren. Die Herren 
Tempel und Lande ftellten ihre Bedingungen, 
die der Zeutrale in Peſen bekanntgegeben wer⸗ 
den ſollen. Die Pachtung des genaunnten Lokals 
für die Bark ſoll trotz der ungeheuren Bedin⸗ 
gungen am Sonnabend erfolgen.. 

Sie Geſellſchaſt Gegenſeltigen Kredits 
Lodzer Induſirieller macht bikannt. daß die 
ordentliche Generalverſammlung der Mitglieder 
am 4. Juni um 5 Uhr nachm. im Saale des 
Lodzer Maͤnnergeſangvereins, Petrikauer Str. 243, 
ſtatiſindet. Sollie die Generalverſammlang nicht 
zuftande kommen, ſo ſindet ſte am 18. Jani im 
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zweiten Termin ſtatt und iſt dann ohne Rüäck⸗ 
ſicht auſ die Zahl der dazu erſchlenenen Mit⸗ 
alieder beſchlußfaͤhig. 

Im Silberkranze. Heute feiert der Zim⸗ 
mermann Herr Leopold Krüger mit ſeiner 
Gattin Karoline, geb. Krüger, das Feſt der Sil⸗ 
berhochzeit. — Auch wir wũnſchen Gluͤch! 

Umbenannte Strafien. 
Das Umbenennen von Straßen und Plätzen 

ift nach dem Zuſammenbruch der Mittelmächte 
in einer Reihe von Läadern Mode geworden. 
Hin und wieder auch Notwendigkeit, denn einize 
der Namen erinnerien gar zu ſehr an die über⸗ 
wundene 744 Zeit des alten Regimes. Am 
meiften umbenennungsſüchtig — wenn man ſo 
ſagen darf — waren und ſind noch neben den 
Tſchechen die Wiener. Hunderte von Straßen 
und Plaͤtzen haben dort in letzter Zeit den Na⸗ 
men gewechſelt, zur Freade der Schildermacher, 
die dadarch Handerttauſende verdienten, und zum 
großen Aerger der Hausbeſtitzer und Kaufleute der 
umbenannten Straßen, denen die Umbenennung 
bedeutende Koſten vernrſachte Unlängt fand im 
Wiener Stadtparlament wieder eine große De⸗ 
batte über neue Umbenennungen ſtatt, zu deren 
Ausführung 100 000 Kronen gefordert wurden. 
Einige Gemeinderäte verlangten, daß die alten 
Straßentafeln aufbewahrt werden ſollen, damit ſie 
nach Eintritt anderer Verhältniſſe wieder ver 
wendet werden können. 

Nach Wien und Tſchechien iſt es unſer Lodz, 
das ſeit 1919 am eilrigſten Straßen umbenennt. 
Die Stadtverordnetenverſammlung hat wohl ſchon 
fünf — ſichs diesbezügliche Antraͤge angenommen, 
zuletzt in der Sitzung vom 18. Mal. Nicht we⸗ 
niger als 66 Straßen haben an dieſem Tage 
neue Namen 8 ß. daße ß enn man zugeben muß, ein großer 
Teil der Lodzer W Namen trug und noch 
trägt, die nuverſtäadlich, nichts ſagend oder läppiſch 
ſind, andere wieder nar der kleinen Eitelkeit irgend 
eines Haus beſitzers ſchmeichelten, ſo muß doch 
feſtgeftellt werden, daß die zur Umbenennung der 
Straßen eingeſetzte Kommiſſion der Stadtverord 
netenverſammlung trotz ihrer langwierigen Be⸗ 
ratungen keine ganze Arbeit geleiſtet hat. Sehen 
wir nus einmol die Lifte der Umbenennungen an! 

Aus einer Kamienna (Stein⸗) Straße wurde 
eine Granitowa (Granit⸗) Straße gemacht. Man 
maß ſagen: Unſere Stadtväter haben Sinn für 
Humor: Konnte es nicht beim alten bleiben? 
Stein bleibt doch Stein. Aus der Marszalkowſta 
wurde eine Kreſowafſtraße gemacht. Wenn die 
Kreſy (Randgebiete) heute auch akluell ſtnd, in 
xn Jahren weiß kein Menſch mehr, was dieſer 

ftraßenname eigentlich beſagen will. Und Mar⸗ 
ſzalkowſka? Marſchälle wird es — leider — 
immer geben, denn ebenſolange werden von ih⸗ 
unen angeführte Heere kämpfen. Die Mickiewie 
fſtraße wurde in Odyniecſtraße umbenannt. Eine 
Preisfrage: Iſt Ot yniee mehr als Mickiewicz? 
Aus dem fein klingenden Nowy Swiat (Neue 
Welt) wurde das nüchterne Olbopowa (Schanz ⸗ 
ſtraße) gemacht. Der polniſche Lehrbuchverfaſſer 
dyennt verlor ſeine Straße, die fortau den 
wohlklingenden Namen Kalkſtraße führt. Ein 
ganzes Kunterbunt wurde aus der Piwnaſtraße. 
Dieſe erhlelt den Namen Loncznaftraße. Damit 
aber der Name Piwnaftraße der Stadt erhalten 
bleibe, bekam dieſen ſehr angenehm klingenden 
Namen die Nowo Drewnowſkaftraße. Ob die 
Lente, die ſich nunmehr ob der „verlegten“ Straße 
verlaufen, und die Brieftraͤger, die die verirxrten 
Briefe hin und her tragen werden müſſen, die 
Schöpfer dieſes Verſteckeſpiels ſehr loben werden? 

Mit der letzten Maſſenambenennung; von 
Lodzer Straßen wird der Feldzug gegen die 
‚nicht mehr zeitgemäßen“ Lodzer Straßemmamen 

Die ſchöne Unbekannte. 
Roman von ß. Courtha⸗Mabler. 

29. Fortſetzung. 

„Es iſt gut,“ ſagte Norbert. 
Sie traten durch die hohen Fenfter!üren auf 

die Terrafſt hinaus. 
Das ift eine reizende Idee, es iſt doch gut, 

Gunier, daß deine Kuſine ein wenig das Zepter 
der Hausfrau ſchwingt. Auf den Einſall, bei 
dem ſchönen, Weiter den Tee hier draußen im 
Freien zu trinken, wären wir beiden zerſtreuten. 
Gelehrten nicht gekommen. 

„Nein. Wir hätten. treu und brav an der 
Gewohnheit haftend, unſeren Tee im Zimmer 
eingenommen. Mir ſcheint doch. daß es die 
höchſte Zeit für uns iſt, in den Ehehafen eirzu⸗ 
laufen.“ 

„Wärſt du auch auf dieſen Standpunkt ge 
kommen, wenn du inzwiſchen nicht eine gewifſe 
ſchöne Unbekannte kennen gelernt hätteft ? 

„Die Frage beantworte dir gefäalligſt ſelbſt, 
mein Alter“ 

Sie lachten ſich an und gingen nach einem 
windgeſchützten Eckchen auf der Texraſſe, wo un ̟  
ter einem weiß und blan geſtreiften Sonuenzelt 
der Teetiſch hergerichtet worden war. Ein großer 
Wileſenblumenftrauß ftand mitten auf dem Tiſch 
—8 den die Damen unterwegs gepflückt 
atten. 

„Sieh dir das an, wie reizend ſich die Blu⸗ 
men auf dem Tiſch ausnehmen. Was doch Frauen⸗ 
haͤnde alles fertig bringen,“ ſagte Guͤnter. 

Norbert aber nahm mit einem ſpitzbübiſchen 

� 

nicht abgeſchloſſen ſein. Es gibt noch ſehr viele 
Straßen, denen man ganz gern einen neuen Na⸗ 
men goͤnnen möchte; ſo z. B. der Dalnewo⸗ 
ftolſchnaja (Ferne Ofiftraße) deren ruſſiſcher Na⸗ 
me alle Aktualität verloren hat Freilich gibt es 
auch manche Straße, deren Name mit der Ge⸗ 
ſchichte der Stadt Lodz eng verbunden ift; dieſe 
Straßen ſollten anf keinen Fall umbenannt wer⸗ 
den. Es iſt auch Denkmalßspflege, wenn man 
bemerkendwerte Straßennamen, die unſere Väter 
ſchon kannten, pietätvoll beibehält. In Kaliſch 
wurde dieſer ſehr vernünftige Grundſatz befolgt, 
könnte er nicht auch in Lodz Anwendung finden? 

A. K. 

Gäͤtte aus der Zus und Arra.7 Geftern 
um 3 Uhr nachmittags trafen mit der Fabrik⸗ 
bahn 36 Männer aus Zips und Arva in Lod; 
ein. Darunter befindet ſich ein Herr Wojciech 
Haldzyn, der ſ. 8. mit einem Landsmann nach 
Paris gefahren iſt, um dort Wilſon die Gründe 
für den Anſchluß ſeiner Heimat an Polen arn⸗ 
zugeben. Die Gäfte wurden von Vertretern des 
Lodzer Plebiſzitkomitees und verſchiedenen; an⸗ 
deren Perſonen, darnater dem Herausgeber der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ Herrn Alexander Millker, 
begrüßt. Auf dem Bahnhofe war ein zahlreiches 
Publikum verſammelt. Das Polizeiorcheſter ſpielte. 
Die Gäfte begaben ſich hierauf nach den Poz 
nanikiſchen Fabriken, um ſie zu beſichtigen. Heute 
werden ſie u. a. an dem Fronleichnams⸗Umzug 
teilnehmen. 

Die Lohubewegung in Lodz. Vorgeſtern 
fand eine außerordentliche Verſammlung des 
Eleklrotechniklerverbandes fſtatt. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, den augenblicklich währenden Streik 
unter fol zenden Bedingungen zu beenden: 120pro⸗ 
zentige Erhöhnng der Löhne vom 20. Februar 
für zwei Wochen und ab 2. Juni eine 1650 pro⸗ 
zentige Erhöhung der Loͤhne vom 20. Fibruar, 

Vorgeftern zogen Agitatoren in die arbeitenden 
Metallſabriken und zwangen die Arbeiter mit 
Gewalt zum Verlaſſen der Arbeitßsräume. Zwi⸗ 
ſchen den Arbeitenden und den Agitatoren kam 
es zu Zaſammenflößen in den Fabriken von: 
Palaszewſki, Lipowa 36, Weigt, Senatorſta 22 
Buſch, Wodna 19, Drzewinſti, Kilinſti 97, Turſti 
und Cwitlinſti, Grabowa 22, Gebr. Hoffmann 
u. a. In elnigen Faͤllen mußte die Polizel ein⸗ 
greifen, die die Menge zerſtreute und die Wider⸗ 
ſpenftigen verhaftete. Die Beſitzer der Metall. 
fabriken haben an den Lodzer Wojewoden eine 
Abordnung mit der Bitte um Hilfe geſandt. 

Der Vodzer Kreisausſchuß pruͤfte die For⸗ 
derungen der bei den öͤffentlichen Arbeiten Be 
ſchäſtigten und bewilligte ihnen folgende Vohn⸗ 
erhöhnagen: den Tagelöhnern 50 M. täglich, 
den Stückarbeitern bei normaler Arbeit 60 M., 
den Steinklopfern 75 M. für das Kublkmeter ge 
— Die erhoͤhten Löhne gelten ab 
.Juni. 

Hie Arbeitsloſen. Im Lokale der pol⸗ 
niſchen Berufs verbände fand eine Ver ſammlung 
der Arbeitsloſen von Lodz ſtatt, auf der folgende 
Entſchließung angenommen wurde: Die zwecks 
Beſprechung ihrer Lage am 1. Juni verſammelten 
Arbeits loſen von Lodz ftellen feft, daß die Regie⸗ 
rung nichts zur Beſſerung ihrer Lage unternimmt 
und daß ihre Zahl immer mehr zunimmt, ftatt 
ſich zu verringern. In anbetracht der fltändig 
wachſenden Teuerung ſind die Arbeitsloſen und 
ihre Familien dem Hungertode preisgegeben 
Elne ſolche Lage kann verhängnisvolle —5 — 
nungen nach fich ziehen, die zu Haugerrevolten 
führen können. Um dem vorzubeugen, verlangen 
die Verſammelten ein ſofortiges Eintreten der 
Reglerung und vor allem: die ſofortige Wieder⸗ 
aufnahme der öffentlichen Arbeiten in Lodz und 
Umgegend; die Anſtedelung der Landarbelter in 
den Kreiſen Polens, in denen der Großgrund⸗ 

andere ſieckte er ſich ſelbſt ins Knopfloch. Gün⸗ 
ter folgte ſeinem Beiſpiel. 

Sie waren gerade damit fertig, als die bei⸗ 
den Damen, innig umſchlungen, auf die Terraſſe 
heraustraten. Sie trugen wieder helle, duflige 
Klelder und hatten kleine Wieſenblumenſträuß⸗ 
chen im Gürtel. 

Die Begrußung fiel von beiden Seiten ſehr 
herzlich aus. 

Hardy entließ den Diener. 
„Wir bedienen uns ſelbft,“ ſagte ſie und be⸗ 

gann mit geſchickten Händen den lieblich duften⸗ 
den Tee in der ſilbernen Maſchine zu bereiten. 
Dann füllte fie die Taſſen und reichte ſie herum. 
Mia half ihr und verſorgte die Herren mit 
Toafts und leckeren, kleinen Kachen, die ganz 
friſch in der Schloßküche gebacken waren. 
ESie durſen auch eine Zigarette rauchen,“ 
zee Mia jetzt lächelnd, „wir find ja doch im 

eien.“ 
Gunter ſah Hardy fragend an. 
„Iſt es geftattet, gnädiges Fränlein?“ 
Dieſe nickte. 
„SGewiß. Wir nehmen zur Geſellſchaft auch 

eine Zigaretie. Nicht wahr — Hardy?“ 
Mia bejahte. 

„Sehr gern.“ 
Vorlänfig wollte keine ſehr angeregte Unter⸗ 

haltung aufkommen. Es lag eline Art von Be⸗ 
ſangenheit auf den beiden Paaren, und ſie ver⸗ 
mieden es, einander anzuſehen. 

Mia war die erfte, die dieſen Bann ſchließ⸗ 
lich abſchüttelte. 

„‚Wie iſt es nun mit einem Randgang durch 
den Park?“ 

Soſort ſchnellte Norbert empor. 
„Wir freuen uns auch ſehr darauf, Kuſine Lächeln z vei beſonders ſchoöͤne Margueriten aus 

dem Strauße. Die eine reichte er Günter, die Hardy.“ 

beſttz aufgeteilt wird; die Ausũubung eined ener⸗ 
giſchen Druckes auf die Kapitaliften zwecks wei 
lerer Inbetriebſetzung der Indufirie und die Er— 
öffnung neuer Schachte im Dombrowaer Kohlen⸗ 
gebiet. Ferner wurde folgende Zulatzentſchließung 
qugenommen: Die veriammelten Arbeitsloſen be 
ſchließen, jeder Art Wucher auf das energiſchfte 
zu bekämpfen, und verpflichten ſich, ſich fitreng an 
die vom Kriegswucheramt ſeſtgeſetzten Preiſe zu 
halten. 

Normierung der Löhne. Das Miniſterium 
für Arbeit und ſoziale Fürlorge ſchreibt: In 
Anbetracht der fländig wachſenden Teuerung und 
der dam't verbundenen Lohnforderun zen der Ar 
beiter wurde bei dem ftatifliſchen Hauptamt eine 
Kommiſfion gegründet, die die Steigerung der 
Unterhaltskoften ſür Familien in der Indufrie, 
im Handel, in ſtädtiſchen und gemeinnützigen 
Juſtitutionen Arbeitender fefiftellen ſoll. Dieſe 
RKommiſſion wurde auf Anordnung des Miniſter. 
rats gegründet. Ihr gehören an: der Direktor 
des ſtaliſtiſchen Hauptamtes. 5 Vertreter inter⸗ 
eſſierter Minifterſen und Vertreter der Arbeit. 
geber und Arbeiter. Die Kommiſſton äußerte ſich 
dahin, daß die Arbeitslöhne den Preiſen für Ar⸗ 
tikel des erften Bedarfs entſprechen müſſen. Die 
Arbeiten der Kommiſſion ſollen zur Feſtſetzuug 
der Arbeiterloͤhne führen. 

Schwere KRörperverletzung. Das Lodzer 
Bezirkoͤgericht hatte dieſer Tage unter dem Vor⸗ 
ſitz des Bezirksrichters Grzyminſki gegen den 
49 jaͤhrigen Joſef Domzalſki zu verhandeln, der 
der ſchweren Körperverletzung, begangen am 
8. März d. J. an dem Alexander Sokol, ange⸗ 
klagt war. Es handelle ſich um eine Korperver⸗ 
letzung, die zum Glück zu den Seltenheiten zählt. 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß des Pu⸗ 
blikums bei verſchloſſenen Tlren ſtatt. Das Ge⸗ 
richt verurteilte Bomzalſti zu 8 Jahren 
ſchweren Kerkers und Abſprechung der 
bürgerlichen Rechte. 
Gegen den Paßzwang. Der Wiener Han⸗ 
dels- und Induftrieverein hat an die öfterrei⸗ 
chiſche Regiexung eine Eingabe gerichtet, in der 
er lebhaft für die eheſte Anfhebung des Paß 
zwanges eintritt. Er verweift darauf, daß der 
Relſepaß ein Ueberbleibſel jener Zeiten ſei, in 
welchen eine Reiſe auch auſ kurze Entfernungen 
große Auſwendungen an Zeit und Mähe kofte 
und daher die Einrichtung des Paſſes ertraͤglich 
erſcheinen ließ, zumal damals audere Ausweis- 
mitiel nicht zu Gebote ſtanden. In der heutigen 
Zeit, wo der Privat wie der —S————— 
ez hädfig notwendig machen, eine Reiſe unver⸗ 
züglich anzutreten und die mit der Paßbeſchaf⸗ 
fung verbundene Zeitaufwendung oft größer ſei 
als die geſamte Reiſedaner, müſſe dieſe ver 
altete Einrichtung fallen, die auch ihren einfligen 
Zweck niemals erſfüllt hat, denn Verbrecher, 
Spione und ſonſtige unerwünſchte Ausländer 
find niemals durch den Paßzwang am Ueber⸗ 
ſchreiten der Grenze gehindert worden. Der 
Verein hat ſich mit den Handelskammern der 
Salzeſſtonsſtaaten (darunter auch Polen) in 
Verbindung geſetzt, um auf dieſem Wege auch 
auf die Regierungen der Nachbarſtaaten wegen 
Aufhebung des Paßzwanges einzuwirken. 

Zum Schutze der Juden. Anläßlich einer 
Interbention beim Kriegẽminifter betr. Beſreinng 
der internlerten Joden von Arbeiten an den 
Feiertagen erklaͤrte Oberft Rybak, daß alle Ver⸗ 
mutungen, wonach das Kriegsminifterium oder 
andere militäriſche Behörden antiſemitiſche Agita⸗ 
tion im Heere treiben würden, vollfiändig halt⸗ 
los ſelen. Die Behörden bekämpften im Gegen⸗ 
teil mit allen Mitteln dieſe Agitation, wie auch 
die Ausſchreitungen gegenüber der jüdiſchen Be⸗ 
vblkerung. Wie „Nasz Kurjer⸗ meldet, fand 
dieſer Tage im Kriegsminiſterium eine Bexatung 

Und Seite an Seite giugen die beiden über 
die Terraſſe davon, es Guͤnter und Hardy über⸗ 
lafſend, ihnen zu folgen. 

„Wollen wir uns nicht auſchließen, mein gnä⸗ 
diges Fräulein?“ fragte Günter. 

Hardy erhob ſich. Und ſie folgten, ebenfalls 
Seite an Seite, den beiden anderen. 

Und dieſer Spaziergang durch den Park 
wurde noch viel ſchoͤner, als die Aus fahrt am 
Morgen. 

Heinemann ſtand am Fenfier ſeiner Amts⸗ 
wohnung im Verwaltungsgebäude und ſah die 
beiden Paare nacheinander an fich vorübergehen. 
Er lachte über das ganze Geſicht. „Es ſcheint 
mir alles in befter Ordnung, trotz der vertanſch⸗ 
ten Rollen. Dieſe Gruppierung gefallt mir ſehr 
und ich hoffe, der Fiskus erhält die Million 
vg dachte er und ſtrich ſich ſchmunzelnd den 

art. 
Norbert und Mia waren den beiden andern 

ein ganzes Stück — So waren die 
beiden Paare miteinander allein. 

Gunter und Hardy hatten erſt von aͤllerlei 
gleichgültigen Dingen geſprochen. Dann aber 
ſchlug Guͤter plötzlich ein anderes Thema an. 

Dente moͤrgen wurden wir durch meinen 
Freund in anſferer Unterhaltung geftört. Darf 
ich nech einmal auf dasſelbe —2 zurückkom⸗ 
men ?⸗ 

Hardy wurde glühend rot und ſchlag einen 
ſchnelleren Schritt an. 

„Welches Thema meinen Sie, Herr von Hall⸗ 
dorſ 7* fragte fie. 

Er merkte an ihrer Verlegenheit, daß ſte ganz 
genan wußte, welches Thema er meinte. 

Er atmete tief auf und ſeine Augen hafteten 
mit trunkenem Entzücken auf ihrem reinen, zar⸗ 

ten Proſil, auf der wundervollen Nackenlinie, mit 

wegen der letzthin vorgefallenen Jadenereſſe 
ſtalt. Man beſprach Mittel und Wege, wie 
dieſen Audſchreitungen Einhalt zu gebieten ſei: 
u. a. wurde der Vorſchlag eingebracht ein be 
ſonderes Amt zum Schutze der Ueberfallenen zu 
errichten. 

Zollagentur. In dieſen Tagen wurde bei 
der ſtädtiſchen Eiſenbahnftation eine Zollagentur 
eröffaet. Sie wird alle Zollfragen über vom 
Auslande eingeſührte Waren in den Zollämtern 
erledigen und in ſamtlichen Zollangelegenheiten 
uber die Ein⸗und Ausfahr von Waren bei allen 
Staats behörden vermittelu. Die äußerft niedrigen 
Gebühren, die auf Grund eines von der Behörde 
beſtätigten Tarifs feftgeſetzt wurden, machen die 
Benutzung dieer Inftitution um ſo empſehlens⸗ 
werter, als die Beamten erfahrene Leute ſind, 
die die Lodzer Handeldverhältniſſe und alle Zoll⸗ 
vorſchriften genau kennen. 

SDie Baueru für die Beſchlagnahme der 
Feldfrüchte. Der Klub der Nationalen Volks⸗ 
vereinigung hat ſich bereit erklärt, die Geſetzes⸗ 
vorlage ũüber die vollkommene Beſchlagnahme der 
Erdfrächte im Seim zu unterftützen. Der Klub 
macht die Annahine dieſes Geſttzes davon ab⸗ 
hängig, daß ſich andere Kreiſe der Geſoöllſchaft 
aleich eitig zu ähnlichen Handeln verpflichten. 
So verlangt er die gleichzeitige Durchſührung 
dres Geſetzes über die Beſch'agnahme der Artikeln 
des erſten Bedarfs, die für die Landwirtſchaſt 
notwendig ſind, wie: Eiſen, Leder, Textilwaren 
u. a. zu Preiſen, die im Verhältnis zu dem 
Preiſe des Getreides feſigeſetzt ſind. Ferner 
wird ein Geſetz verlangt, das den Landarbeitern 
die Erzwingung höherer Arbeitelöhne durch 
Streils verbietet. Ver Höchſtlohn eines Induſtrie 
und Landarbeiters ſoll auf Grund der Höchſt ˖ 
preiſe ſür Getreide und Artikel des erſten Be⸗ 
darſs feftgeſetzt werden. 

Wo lebt man teurar?k Vielſach iſt in Lodz 
die Anächt verbreitet, daß man in VOeutſchland, 
3. B. Berlin, teurer lebt wie in Lodz. Vor uns 
liegt eine Anzeige aus dem „Berliner Lokalan⸗ 
zeiger“. Hier werden Lebeunsm'ittel wie folgt au⸗ 
geboten: Spargel das Pfund 40 Pfa. bis 2.25 
Mark (in Lodz nicht unter 47 Mark), Zitronen 
Stuck 30 Pſg. (in Lodz 328 Marth. Kopffalat 
Kopf 16 Pig. (in Lodz 60 Pfg. bis 1.560 Mk.) 
ſch Ziachelbeeren Pfjund 120 Mark (in Lod; 
1 ar 

Gelbſcheine auſ RNieſenbeträge Vor 
kurzem wurden neue ukrauniſche Banknoten von 
10, 100 und 250000 Karbowanzy herausge⸗ 
geben. Weitere Banknoten werden noch gedruckt. 
Fine Griwnua hat den Kars eines Sowjet⸗ 
Karbowaniez — Die Ukrainer ſind —8 
Leute; ihr Geld wird nie 
wenigfteens die gro ßen eine nicht! 

Eine Kalenderſeltenheit iſt es, daß ſeit 
dem 1. Marz der Kalender dieſes Jahres voll⸗ 
ftändig übereinftimmt mit dem des Jahres 19165. 
Nicht nur, daß alle Wochentage auf dasſelbe 
Monatsdatum ſallen, auch alle Feiertage, Oftern, 
Himmelfahrt, Pfingſten uſw. ſallen in dieſem 
Jahre auf dieſelben Tage wie 1916. 

Der Milchpranger. In der „Oſtthüringer 
Zeltung“ war dieſer Tage die folgende Anzeige 
zu leſen: „Bekenntnis! Unterzeichnete erk aͤren 
hiermit, daß fie die Einwohnerſchaft Anmas in 
gemeiner Weife geſchädigt haben, indem ſie die 
Milch mit Waſſer zerſetzten. Ich, Lina Triller 
habe ein Viertel Waſſer zugeſetzt. Ich, Otlo 
Foͤrſter, habe ein Viertel Waſſer zugeſetzi. Ich, 
Jakob Schwarz, habe es am tollſten getrieben, 
habe drei Viertel zugeſetzt; wir erklären hiermit, 
kaß dieſes nie wieder geſchehen ſoll. Triller, 
Förfter, Schwarz.“ — Ganz freiwillig ſcheinen 
Fel. Triller und Herren Förfter und Schwarz 
dieſe Anzeige nicht aufgegeben zu haben. Schade, 

dem unvergleichlich ſchönen Anſatz des goldig 
glänzenden Haares. 
„Wir ſprachen vom Glück, mein gnädiges 

Fräulein. Ich erzählte Ihnen davon, daß mir 
eines Tageo das Gluck begegnete, das ich doch 
nicht fafſen und halten durfte, and daß es mir 
entſchwand, noch ehe ich es mit Namen neuuen 
konnie. Als ich dann ſpäter in die Lage kam— 
auch eive arme Fran heimführen zu kbönneu, da 
ſuchte ich den Aufenthalt der Namenloſen zu er⸗ 
forſchen. Zufällig brachte ich den Namen ihrer 
Begleiterin in Ecfahrung und wandte mich brief⸗ 
lich an dieſe Dame mit der Bitte, mir Namen 
und Aufenihalt meiner Namenloſen mitzutellen. 

Hardy erſchrak plötzlich und ſahr mit einen 
roten Kopf nach ihm hernin. Ihre Augen ſahen 
ihn faffungslos an. Sie giaubie in dieſem Au⸗ 
genbiick, er habe ihren wahren Namen erfahren 

nud weiche Antwort erhielten Sie ?e ſeagte 
fie verwirrt. 

Er zog den Brief an die Grafin Herdern 
aus feiner Brufitafche und hieit ihr denſel⸗ 
ben hin. F 

Da, ſehen Sie — dieſer Brief kam auer⸗ 
—8 zuruck mit dem Vermerk: Adreffatin ver⸗ 

rben“. 
Hardy ſah anf den Brief herab. Die Rz 

tam“ and ging auf ihrem Antiih. Sie las die 
Adrefſe der Gräfin Herdern. Seine Worte ware 
nun nicht mehr mißzuverſtehen. In ihrer * 
wirrung ſing ſie plöhlich an/ ſo ſchuell wie mo 
lich zu lanſen, und als er ihr im aleichen Tempo 
foizte rieſ ſie, alles dergeffend, in jaͤher Au 
den Ien ihrer Kaſine. 

ia!“ 
dieſ⸗ z ſgicheen 8 *8 — 

fort, daß Hardy vergeſſen hatte, 
ſchnen Herrin der Stuatſonvoriß. ſolgt. 

nz wertlos ſein — 

K 
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X das Renpo mit dem ſie zum ehrllchen 
Richhandel erzogen wurden, nicht bekaunt iſt. 
Alle Lodzer Milchtrinker hatten Imecreſſe daran 

Sermißt. Selt Sonntag abend wird der 
iahrige Sohn Artur des Herrn Richard Jurk, 
Vanſtaſftraße 110. vermißte Der Knabe fuhr 
don Pabianiee aus, wo er zu Beſuch weilte, 
nit dem letzten Zug der Fernbahn naäch Lodz, 
am aber nicht nach der Elternwohnung und wird 
ſeltdem vermißt. Er trug einen hellen Knaben⸗ 
artzag, ein blaues Sporthemd, eine fchwarze Mütze 
Sit grünen Streifen, ſchwarle Schuhe, hat blaue 
Augen blondes Haar und iſt Schüler der Kühn⸗ 
en Knabenſchuie Wer über veun Verbleid des 

naben etwas weiß, wird gebeten, den beſorgten 
Eltern hierbvon Maleilung zu machen. 

Beſtrafter eigenmächtiger Abbruch eineẽ 
olzhauſes. Der Gemeinderat in Chojny be 
afte deu Hausbeſttzer Stafiat mit 38000 Mark 
Gunften des Schulweſens jür den eigenmäch⸗ 

igen Abbruch ſeines Holzhaufes und den ve 
uf des Hohjes zu Wucherpreiſen (40 Mark für das Pud) 

Aeberführung von Holzhäuſern. Der 
Semendern in Chojuy erteilte den Hausbe⸗ 

—* 

— 

bern: Kasper Goß, Olto Herszler und Joſef 
Zowale yt die Erlaubnis, ihre Holzhäuſer von 

hoiny nach den Dorfern Grodaisko Gemeinde 
isktitno, bzw. Wola Kuto va und Starowa 

Sara zu Aberſuhren. Doch für die Genehmigung 
der Ueberführung wird eine enſprechende Summe 
erhoben werden 

Ertrunken ſind: im Teiche in der Lon— 
kowafirare 8 der ukrainiſche Kriegsgefangene 
Balko⸗Klein und im Teiche in der Promytaſtraße 
¶Ede Zelazna) der 18jahrige Marjan Kaspuek. 

Blötzlicher Tod. Vor dem Hauſe 832 in der Ziegeiflrahe farb geflern ptzuch der in der 
Zielona trade 8 wohnhafte Ludng Pemuch. 

Was alles geftohlen wird. Aus dem 
Zaſins Theater wurden drel Ventilatoren ſur 20000 M. geflohlen. 

Vom Kino. 
Sinotheater, Luna“. In dem Luſtſpiel 

Siebes raume⸗ iſt eine neuzeitliche Liebes 
geſchichte mit drei der feinſten Viebesabeneuer 
aus dem „Dekameron“ Boecacios verquickt. 
Einem ſungen ſchönen Mädchen, das zwiſchen 
* Bradern zu wählen hat bereuet die vor 

Schlafengehen genoffene Seklüre des vuches 
ee wuündervolle Traumnacht and verhilſt hu 
** in ſeiner Wahl ſchlüſſig zu werden. Es 

n vden bo 5 7 Fe 
muß v en. — erzich as Bild iſt einzig in 

Sport. 
Borerwettkãm pfe Lodz hat am Diens⸗ 

g dum er ——— . ſtenmal den Sport kennengelernt, dem 

* 

* 
— 

in Deutſchland und Frantreich Weihrauch 
——— wird: den Boxerwetikampf Diefe Ari 
—* Fzaftampfed die n Eagland beheimelet i eb beſonders in Amerika zu einem bellebten 

port entwickelt. Im Weuteiege kam er mi 
— amerikaniſchen Soldaten nach Frankreich und 
Atiſchland wo er heute wahre Triumphe felert 
I em Unmwege über Warſchau brachte ihn 
F amerikaniſche Sporismann Eurley auch nach 

m — ſinden allabendlich die 
att. 

mm Dlienstag wurde zum erſtenmal gekämpft. 
—* urley ertlärte in englifcher —2 b 

ſen des Borens, fuhrte vann das Tea 
de des Boxen vor und zeigte die geſtatteten 
3 verbotenen Fauftſchläge. Als erſtes Paar 
er traten der Eugiander vlade und der 
—— Weiß auf Schon in der dritten 

ee Rande dauert 8. Minnten, ein 
8 mpf beſteht aus 10 Runden, mit je Minuie 
Iarguſe, die von den Taainern dazu benutzt 

hre Kampfer ab atroanen unde zu ma 
32 ſaut Weiß geiroffen hin; der Schiede 

8 er zählte bis 7, als er jedoch wieder auf⸗ 
ang und den Kampf foriſehte Iu ver 

war ſeine Niederlage jedoch vollkommen; 
wieder zuſammen und vermochte 

d ee zu erheben. Der Schiedsrichte zählle 
und da Weiß noch immer keine Niene 

ee aufzuftehen, erklaͤrte er vlach als Sieger. 
ann flä and 8 A ten: 

Iftaltete ſich bo 
3 ualander 
d * ſo war 

Weſſelitſch GUngarn) 
echo·Slowadei). Dieſer Kampf 
n vorrherein iuntereſſant. Hatte 

ſeine kaltblütige Ruhe den Sie⸗ 
es hier neben dieſer wohl auch 

yerllche Ueberlegenheit, die den üngar; 
eger aus 

vermochte der, 
ee nicht mehr zu 

übrigens ſehr 
en Nach 

als letztes Kämpferpaar 
* ei ge * en 3 ge⸗ 

ampf war der intereſſanteſte des 
bends Auch der Saie merite ſoſorn daß 

* ebenbürtige Kämpfer gegenüber 
— as Curley an der Gelafſenheit und 

Neberlegenheit abging aͤber die fein 
—* Iſtie. das erſetzte er volliemmen dur R Zehendigkeit. Dowohl arphy beren⸗ 

dem Kampfe hervorgehen üeß. 

chzurückgezogen werden. 

ſeines Sieges nicht freuen denn ſein Gegner 
ſtand diesmal und noch ein zweitesmal auf; erft 
in der 7. Runde erledigte er ihn. Der an 
ſpannenden Augeunblicken reiche Wettlampf hatte 
174, Minuten gedauert. 

Das äußerft wenig zahlreiche Publikum ver⸗ 
folgte die Kämpfe mit großem Fc, 

Vereine u. Verſammlungen. 
Ser Geſaugverein,, Aeol“ veranftaltet am 

kommenden Sonnlag, den 6. Juni, einen Aus⸗ 
flug nach dem Walde bei Andrzejew. Die gemeln 
ſame Abfahrt mit der Warſchauer Bahn erfolgt 
um 6, Uhr morgens. 

Vom Radogoszezer Kirchen⸗Geſang⸗ 
Verein werden wir erſucht, die Vitglieder daran 
zu erinnern, daß heulte nachmittag um 3 Uhr 
eine außerordentliche Generalverſammlung ftalt⸗ 
findet, die bei mangelhafter Beteiligung auf 6 
Uhr nachmittags beſtimmt und ohne Rückſicht auf 
die Zahl der erſchienenen Mitglieder beſchluß 
fähig ſein wird. Auf der Tagesordnung fiehen 
ſehr wichtige Angelegenheiten, ſo die Erledigüng 
der Statutenfrage, Ergänzungswahlen, Erhöhung 
der Monatsbeiträge uſw. Es liegt ſomit im ei— 
genen Intereſſe der Mitglieder zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung zu erſcheinen, zumal deren Beſchlüſſe 
für alle Mitglieder verblndlich ſind. 

Aus der HSeimat. 
Warſchau. Zucker im Kurjer War— 

s8z4wſki. Das Kriegswucheramt beſchlag⸗ 
nahmie bei dem Friſeur Bialoblocki im Hotel 
„SBriſtol“ zwel Säcke Zucker. Bialoblocki erklärte, 
daß er den Zucker von dem Hauptſchriftlelter 
des „Kurier Warszawſkli— Olchowicz gekauft 
habe. In der Privatwohnung des Herrn 
Olchowicz und in der Redaltion des „Kurjer 
Warszawſti“ wurden 4 Säcke Zucker gefunden, 
die bis zur Auſtlärung dieſer Sache an Ort und 
Stelle belaſſen wurden. Der Zucker ſoll aus der 
Ukraine ſtammen. 

Thorn. Die Stadtoperordneten be— 
ſchloſin, daß bei den Verhandlungen die pol 
alſche Sprache ſexnerhin zugelaſſen fei, doch ſeien 
die Nedner verpflichtet, den weſentlichen Inhall 
ihrer Ausführungen in deutſcher Sprache zu 
wiederholen, Jdamit den nur deutſch ſprechenden 
Mitglledern das Verftändnis nicht verloreugehe. 
Ferner ſollen für alle Straßen polniſche Be— 
zeichnungen eingeſührt werden, jedoch werden die 
bisherigen deutſchen Straß ennamen neben den 
neuen polniſchen beibehalten. 

Telegramms. 
Um RMolens Greuzen. 

Generalſtabſsbericht vom 2. Jani. 
An der Front zwiſchen dem See Boginskoje 

und dem See Pielit dauern die Kämpfe ſort. 
Zwiſchen Dolchinow und Krzywice beſetzten 

anſere Truppen, die geſtern während des ganzen 
Tazes felndlichen Angriffen ſtandhielten, nach 
einem Gegenangriff eine Relhe von Oriſchaſten 

Im Kayon Bobrujſk wurde bei unſerem 
mutigen Vorſtoß auf Mikalicze das 85 bolſche⸗ 
wiſtiſche Inſauterle Regiment vollfländig aufge⸗ 
rieben, wobei wir Gefangene machten, Pferde und 
Kriegematerial erbeuteten. 

An der Front zwiſchen dem Dujeſtr und Biala 
Zerkow ziehen ſich die geſchlagenen geqneriſchen 
Abteilungen, die uns mit Hilfe von Panzeranios 
vorũbergehend zur Räumung von Splezyniew und 
Andruſſow gezwungen haben, in Verwerrung nach 
Suũdoften zuruck. In unſere Hände ſielen zwei 
Panzerautos und eine bedeutende Amzahl von 
Gefangenen, ſowie zahlreiche Kriegsbeute In 
dieſen Kämpfen, die außerordenllich hart 
näckig waren, trug der Gegner große Verlufte 
an Toten und Verwundeten davon. 

Südlich von Kiew, am weſtlichen Uſer des 
Dujepr, ſchlugen unſere Truppen bedeutende bol⸗ 
ſchewiſtiſche Kämpfe im Rayon von Zyszezew 
und Kahorlik und beſetzten dieſe Ortſchaften. Die 

ſih Beute ift noch nicht gezählt. 
Die Flieger, die an dleſer Aktion teilnahmen, 

bombardlerten die feindliche Flottille in Zyzezew 
wobei ſte einen Panzerzug verſenkten. 

Am Brüuckenkopf Kiew herrſcht Ruhe. 
Erfter ſtellvertretender Generalſtabscheſ: 

Kalinſki, Oberſt. 

Neine engliſchen Truppen mehr in Polen. 
Choxrſea, 2. Jani (Pat.) A. Williamſon, 

Finanzſelrelär im engliſchen Kriegsminifterlum, 
exklãrte im Unterhaus, daß es in Polen kelne 
engliſchen Truppen mehr gebe. Es befindet ſich 
nur ein. engliſches Bataillon im Plebiſzitgebiet 
in Olſtein und ein weiteres Bataillon in Danzig. 
Die Geſamtzahl beträgt 1600 Mann, darunter 
auch das Verwaltungsperſonal. Aus Olſtein 
werden die engliſchen Truppen ſofort nach der 
am 1865. Julli ftattſindenden Volklsabſtimmung 

Was Danzig anbetrifft, 
ſo kann der Zeitpunkt der Zurückziehung der eng⸗ 

Neline Wafſen für Polen aus Oeſterreich. 
Wien, 2. Juni. GPat). Inſolge der Ge⸗ 

rüchte betreffs Lieſerung von Waffen für Polen 
durch die öfterreichiſche und ungariſche Reglerung 
wird amilich feſigeftellt, daß die öſterreichiſche 
Regierung an Polen weder Waffen noch Mu—⸗ 
nition geliefert hat. 

Die Lage in Oberſchlefien. 
Beuthen, 2. Juni. (Pat). Der Montag 

und Diendiag ſind in Beuihen ruhig verlauſen. 
Die Gleiwitz⸗Straße, in der das polniſche Ple 
biſziſkomitee untergebracht iſt, iſt dem Verkehr 
wieder freigegeben. Die Ordnung wurde von 
der Sicherheuswehr unter franzöſiſchen Führung 
aufrechterhalten. 

Beuthen, 2. Juni. (Pat.). Der engliſche 
Kreiskommiſſar in Lublinte verfügte die Verhaf⸗ 
tung von 6 Mitgliedern des dortigen Plebiſzit 
Komitees augeblich wegen Mangel au genügender 
Legitimierung. Der engliſche Kreis⸗-Kontrolleur 
in Strzelee beflätigte die Ungültigkeit der Wahl 
eines Polen zum Dorfſchutzen, der vom Laudrat 
wegen ungeuügender Keuntuis der deutſchen 
Sprache nicht beftätigt warde. Wahrend einer 
deutſchen Kandgebung in Beuthen bereiteten die 
Deuiſchen einem eugliſchen Offizler Odationen. 
Sie irugen ihn auf Händen und brachten Hoch⸗ 
rufe auf England aus. 

Sie Danziger Frage. 
Warſchau, 2. Juni. (Pat). In der am 

31. Mai ſtaitgefundenen Shung des Miunuiſter⸗ 
rats wurde des weiteren über die vorausſicht⸗ 
lichen Verordnungen betr. die Danz ger Frage 
ſowie über die Organiſation der Behörden fur 
Marinefragen beraten. 
Die Ergebnifſſe der Beratungen mit Kraſfin. 

Chorſea, 2. Juni. (Pat.). Betreffs des 
zwiſchen Krafſin und der eugliſchen Regierung 
abgeſchloſſenen Vertrages über den Warenaus⸗ 
tauſch verlautet, daß Frantreich ſich dieſem Ab⸗ 
komnien auſchließen wird. Vorgeſetzen iſt die 
Lieſerung von Getreide, Naphiha, Flachs und 
anderen Produlten aus Rußlaud gegen Bahnmate 
riallen, landwirtiſchaftliche Maſchmen und Tuch⸗ 
waren, an welchen es in Raßland ſehr mangelt. 

Poldhu, 2. Juni. GPat.). Keaſſin erzielte 
in London, daß es der Sowjetregierung geſtattet 
ſein wird, in London ein Büro ſür Warenaus⸗ 
iauſch zwiſchen Rußland und Euglaud zu er⸗ 
richten. Kraͤſſin verſtaͤndigte ſich auch mit ſeiner 
Reglerung in der Frage des Schickſals der eng. 
liſchen Gefangenen in ſtußland. Ja dieſer Frage 
ſoll die Sowjetregierung in den nächſten Tagen 
einen Beſcheid geben. 

Lyon, 2. Juni. GPat.). Aus London wird 
dem „Petlit Par ſien“ gemeldet: Cambon nahm 
an der Konferenz zwiſchen Lloyd George und 
Kraſſin nicht leil. Elnen ähnlichen Standpunkt 
nahm auch Italien ein. 

Wien, 2. Juni. (MPat). Der Londo⸗ 
ner Korreſpondent des „Matin“ meldet 
zu den Verhaudlungen mit Kraſfin, daß 
dieſer nach Beſprechung der Frage der 
polniſchen Offenfive als die erſte Bedin⸗ 
gung zur Wiederaufnahme der wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehunugen den Friedeuszu⸗—⸗ 
ſtaub geuaunnt hat. 

Der gute Wille Tſchitſcherins. 
Wien, 2. Juni. (Pat) Wie engliſche Quellen 

aus Wladiwoſtok melden, hat Techuſcherin die 
ſtbiriſche Regierung davon benachrichtigt, daß 
die Sowjetrepublik bereit ſei, die Republik dee 
Fernen Oſftens anzuerkennen und mit ihr in Ver⸗ 
trags verhandlungen zu treten. 

Zu den Wahlen in Deutſchland. 
Nauen, 1. Juni. (Pat) Der Vorſitzende 

der deutſchen Volkspartei erklärte, daß das 
Zuſammengehen mit den nationaliftiſchen Grup 
pen nur bis zum Schluß des Wahlkampfes 
dauern werde. Nach den Wahlen behält ſich die 
Volkspartel freie Hand vor. 

Sie deutſchen Dampfer. 
London, 1. Jani. GPat). „Daily Mail“ 

meldet, daß die Reglerung an amerikaniſche Un⸗ 
ternehmer die früheren deutſchen Dampfer ver⸗ 
pachtet hat, und dies zwecks Sicherung eines ge⸗ 
regelten Verkehrs zwiſchen den europäiſchen Häfen, 
darunter Danzig, Bremen und Boulogue. 

Die Wheiuſchifſahrt. 
Berlin, 1. Junii. Der Lokal Anzeiger“ 

meldet, daß die Rheinſchiffahrt zwiſchen Baſel 
und Straßburg wieder aufgenommen wor⸗ 
den ift. 

Wolkeubruch. 
Nauen, 1. Jani. (Pat.) Ueber die Stadt 

Mansfeld ging ein Wolkenbruch nieder. Das 
Waſſer ſteht in den Straßen IU/, Meter hoch. 
50 Hãuſer ſind eingeſtürzt. 

Der Frieden mit Ungarn. 
Lyon, 2. Juni. (Pat.). Die Unterzeichnung 

des Friedensvertrags mit Ungarn erfolgt in Ver⸗ 

Ammeſtie in Tſchechlen. 
Lyon, 2. Juni. (Pat.). Praͤſident Maſſaryt 

erließ anläßlich der Erdffnung des tſchechoſtowa⸗ 
kiſchen Parlaments eine Amneftie für politiſche 
Verbrecher. 

Sie Türken rüſten ſich zum Kampf. 
Poldhu, 2. Juni. GPat.). Die türliſche 

Beſatzung von Adrianopel wurde in Kampibe⸗ 
reitſchaft verſetzt. Es ſcheint, daß die Türken 
mit Gewalt die Beſetzung Thraziens durch die 
Griechen verhindern wollen. Zwiſchen den lür⸗ 
kiſchen nationalifliſchen Truppen und dem Haupt⸗ 
kommando der — Truppen in Cllieien 
wurde ein Waffenſtillſtand geſchloſſen. 

Sie Lage in Armenien. 
Konſtantinopel, 2. Juni. (Pat.) Die 

Krlegsoperationen, die von Aſſerbeldſhau gegen 
Armenien unternommen werden ſollte, werden 
vorausſichtlich unterbleiben. Aſſerbeidſhan ſchlaͤgt 
zur Beilegung der Streitigleiten eine Kouferenz vor. 
Wahl eites ſrauzöſiſchen Vizepräſidenten. 

Paris, 1. Jani. GPat) „Petit Journal“ 
meldet, daß in politiſchen Kreiſen der Gedante 
aufgetaucht ſei, zwecks Ernennung eines Bqze⸗ 
praſidenten die Rationalverfammlung nach Ox · 
ſailles einzuberufen. 

Sie Uxnruhen in Irlanb. 
Dublin, 2. Jani. (Pat) 30 bewaffnete 

Leute überfielen das Werbebüro in Dublin. Die 
Ueberfallenden entwaffneten die Militärwacht, 
nahmen Maſchinengewehre, Gewehre, Revolver 
und die Munition an ſich und fuhren dann in 
Autos davon. 

VLBedger Röorſe. Michtamtlicher Bericht. 
2. Juni 1020. 

Gezahlt. 
ghecka auf Berliun —VD —— 
Deutſche Nart 4665. - 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau 2 Junl. 

2 Juni 1. i. 

— 77 au — 
6 Obi d.Et Sarſch 

1017 auf Miod — 100. 25 90. 75 
6Obl. d Boden⸗ 

ſer. Bank M.100 —e— 
4 Pfandbriefe d 

Agrarb. A uub B No a 200.50 - 208 

4 Pfandbriefe der 
Agxarb. A. nud B — — 

b5. Pfandbriefe d. 
Stadt chau 

auf M. Sooo u. I000 221 76 228.26 222 25 22125 
EPfandbriefe d. 

SG tadt Warſchau 
auf M. 8000 u. 1000 — — 
44 1. Pfaudbriefe d. 

Sladt Werien M — — 
se Hanbbriefe d 

Stadt Lodz — — 
Zarenrubel Wo ter 243 242 240 60 241 

bOo.ter 252 264 252 76.262 264 

77 * — 54.60 6 25 
marube er 3.60 - 43 76 4,6043 62 Lleine nubelnoten — 7 2. 

Daniſche Krouen — —— 
Frants 1440 ZJF 
Schweizer Fraute — 44—— — 
Lire — — 
Pfund Sterling 72260- 730 — 2 
Dollar 178 604176 177 178 175 

Kanadiſche Dollar — — 
umãuniſche 8 367/. — — 

8 — 77 e 476 - 470 478.473. 

— — * weizer Che 86 8 234 60 
Checks auf varis 148014 40 1465.14. 40 

2— Belgien —— — 
Cheds auf Londou 732.50 - 220 —— 
Checks auf Newyort 181 0 185 
Checks auf Berlin 480 462 472.50 45 476480 
Checks auf Mailand — — 
Checks a. Stockholm — 42.609 
Checks a. Kopenhag. — 2 — 

Witterungs · Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers gerrn Nitter. 

Sob. deun 2. Juni. 
Tenweratur; Vormittagẽ 8 Uhr 1IIe, Mittaa. 1652, Nachmittags 6 Uhr Ide — 9 * 

gefollen Maxinenna: 162 Min 
Wetter; Windiges Schonwetter. 

Boteftlaſten. 
K. B. Ob und in welchem Beruf Sie in Deut ch⸗ 

land Arbeit erhalten können, iſt uns nicht bekannt Sie 
müſſen die einſchlägigen deuiſchen Blatter lefen. Ueber 
die Verhältuiſſe in Deutſchland laͤßt ſich im Rahmen 
einer Briefkaſtenantwort ein Beſcheid nicht geben. 

—————� 000] —�� — 
Inſolge des heutigen katholiſchen Feier⸗ 

tages erſcheint die nãchſte Ausgabe der 
Lodzer Freien Preſſe Freitag mittag. 
— ——————————————————————— 

VDerautwortlicher Redalteur vad Heracczgeber: 
Hans Krieſe. 

— 

NRNunde niederſauk, kounte Curley ſich liſchen Truppen vorderhand nicht jefigefeßt werdenn failles am Freitag, den 4. Jum. Gedruckt in der Lodzer, Druckerei Vetelaner Str. 860 Undi ſſ occ — 

dvütet Iug de gorettuütntetz H Sarry Black —Hermann Sommerstorff 
2) Sim Murphy —Dino de Deconti 

Sauſtkampf nach engliſchen Regeln). arss 3) Soung Curley Sanos Weſſelitſch. 
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Seute Premiere! 

„Der 

—* 

— 2* 

9 

Neueftes Bild aus dem bekaunten italieniſchen Filmwerke PASCDVALI“ unter dem Titel: 

rußf und die 
Seute Premiere! 

Herrliches Drama in 6 Alten unter Milwirkung des Schau pielers des königl. Theaters in Rom. 
In den Hauptrollen: Die weſtberühmt· Traabdin DI AN A C7 ARENNE und der ialieniſche Film König M ARIO zonN ARD. 

Außer Programm: 
Eine kurze Geſchichte vom ſchwachen Gedachtnis 

Nie Schwank mit Mleczystaw Frenkel in der Hauptrolle, 
des Schauſpielers des „Rozmajtoéci“ Theators. 

Beginn der Vorſtellungen um 5 Uhr nachmittass, letzte um 9. 16 Uhr abends. 2772 

Anter anderem die Senſation: 

„Das bewegliche Pferd“ 
Cinzig in ſeiner Art und Naturxaufnahme. 

Radogoszezer Kirchen Geſangverein. 
Donnerstag, den 8. Juni (Frohnleichnam), um 8 Uhr 

nachmittags im Vereinslo ſale: 
Außerordentliche 

GenetalPerſummlung. 
Tagezordnung: UErledigung der Statutenfrage, 2) Er⸗ 

8) Erbehung der Beitrcige und 9 Antraͤge 
Um bUhr nachmittogs werd die Sibung als im zweilen 77 

min einberuſen und als beſchlaßfähig beirgte. 2740 
Sie Verwaltung. 

Ne Verwgtung der Geſellſhuſt 
hegenſeitigen edits Lodzer Induſttieller 
macht hiermit bekannt, daß die 

außerordentliche 

Cepetulhetſumhg 
der Mitglleder am 4. Juni a. c. um f Uhr nachm. 
im Saale des Lodzer Männergeſangvereins, Petrikauer⸗ 
Straße 243 ſtatt indet. 

Tagesordnung: 
Rechenſchaftsberſcht über das Johr 1019 
a) Bricht der Reviſiont kommiſſion 
b) Entlaſtung der Verwaltung 

2) Beſftätigung des Verkaufs der Vvondfobrit 
8) B fiätlgung des Voranſchlages für 1020 
9 Stalulen Aenderung 
6) Woehlen: 

eines Mitgliedes der Vrrwaltung, 
zweier Mitglieder des Conſels, 
dreier Reviſoren, 
dreier Kandidaten für dieſelben. 

Sollle die Generglverſammlung zu dem oben an 
beraumten Termin nicht zuſtande kommen, ſo ſindet die 
—V am 18. Juni a. c. im weiten Term ne ſtatt und 
ſt dann eeee ohne Rückſicht auf die Zahl der 

dazu erſchienenen Mitglieder. 
Es wird um recht zahlreiches und pünklliches Er— 

ſcheinen der Mitglieder erſucht. 2686 
Am Sountag, den 6 Juni veranſtaltet 

der Zaierzer Turi in Kriywie bei 
—7 k Buien groß es 276 

* — unter Mitwirkung ſämtlicher Curn⸗ 
vereine von Looz und Umgegend. 

Feft⸗Programm: 
V Anugemeine Frelübung; Frelb angen der Damenr⸗Riege des Ra⸗ 
dogo zezer Turnvereins; 8) Rigeturnen; 4) F — der Da⸗ 
men · Riege dee onieniyn ow er Turn · —T Tanz. 
vereins; d) Augemeines Kürtarnen. 
Abends: Pyramiden bei bengaliſcher Beleuchtung. 

Der Ausmarſch erxfolgt mit Muſil p äziſe 2 Uhr nachmittagẽ 
vom VBereind lokale, Strykow laſtr. 32, aus nach dem Felipleh. 

Bei ungünftiger Wirterung wird das Feſt auf den 18. Juni verlegt. 

Zahnanzteo 

A. u. L. Zadiewicz 
99 — v. — * u. v. 8* Uhr be 

Fodzer ——— —— 
IpPpetritauer Straße 80 (aus Peterſilge) 

Ar alle vepöllerungsllaſſen zugüngliche Prehſe. 
— 777 — Schmerzloſes Zahnziehen. 2268 
7 —— pon Neuen Automobilen 

unit Fabrikgarantie wird erwartet. 

Perſonenenwagen der dimna. NAuſtre⸗ PHaimler 
— V Froß⸗Büſſing 
zug Laſtwagen Goüath / Auſtro⸗Baimler (mit 8 een zuſammen für 19 Tonven). 
Benuzlokomotiven 6 P. 8. für Feld⸗ und Schmalſpurbahnen. 
Ankunfſt unb Offerten belm Vertreter der Auſtro⸗Daimler Geſ. 

Heuryk Pinlus, Lodz, Zielona 8. 2777 

Sonntag, 
—* Donnerstag, d.3. Juni 1920 

den 6. Juni 1920 

des bchelhlet ſchen dererwehr⸗Orcheſters unter Leifung des kapellmeſſters herrn Thonfeld. 
Beginn 5 Uhr nachm ttags 2748 

Eue für — Mk. Enkritt für Sdaten Schüler und Kinder Mk. 5. 

—— neuer — — 

Leder⸗ U. Dme lemen 
iſt aus England eingetroffen. 

Lager techniſcher Bedarfsartikel 
Acdolf — — — — —2* F *— 27121 

53355 —I 
— —5* 2222 

—— 8 532238 585 
85822 335 

6 —8BS z385 38 
—2 5 5 
2838383 —— 
— —8 

———— 23 
* 322 — 28 

B— 8 

833385 23 — 2 8* 

— � 2 * 

Für ——————— und ſalbſſändige Leitung einer 
Trilota zenweberei von 20 mechaniſchen Rundflühlen in 
deutſcher Sladt Aftſchleſiens GPlebik zit⸗Geblet) wird 

ſüchtiger eifahrener Fugmunn ſowee 
uchtige Reiſterin zur Judettausutheitung 

ud eine Röherin geſuücht. 
Geſl, Angebote unter Trikofagen“ an die Ex⸗ 

pedition dleſes Blaftes zu richten. 2768 
Tüchtigt, energiſche 

Kaſſiereriu, 
flotte Nechnerin, bel gutem Gahalt und voller Verpflegung ſofort 
geſucht. Perſooliche Vorfellung von 1223 Uhr. Ae 7 
Marnuteuffel Oswald NRohnke. 

MNhtige — I 
ſür Jacketausarbeitung, zwei Räheringen und eine 
Spulerin für dauernde Beſchäftigüng gelnht. Zu er 
fahren Trikotagenfabtik Lesna⸗Sir. Nr. 1 2746 

Das ungemähte Gras 
von 

48 Morg. Wieſenland, 
in Kuciny, 15 hinter Alexandrow gelegen zu 

Näheres dortſelbſt beim 

Gaſtwirt boltz. 
Am 9. Zuri iſt der Eigentümer ſelbſt zu ſprechen. 

verkat fen. 208 

rechte Off 

—7 m Sebre 
alte Garderoben, Velze, Möbel, 
Teppiche und verſchiedene andere 
gedrauch e Gegenſtände ſowie auch 
altes Kontorpapter. A. Weiz⸗ 
mann, Sientliewiega 29, Unle 
erter Finganc, 4W Etage. 2461 

ahne 
Fur alte, auch adene gahne 
zdahlt man wehr als überall 
uune Aundrzeja⸗Straße R7. 
xech le Dff. part. Nadryczæny. 
Bute fich zu überzeug ni *751 

Kau — 
Garderoben aller Art. Wäſche, 
Teppiche, PVelze Möbel und 
däusriche G räte. Sienkiewicz⸗ 
Straze X206, rechts 7— 
Ein zang * 

Mobel, — Do Gan 
3 Adwaren, , ſn 

Agerate, zahle die 986 
* reiſe — MW, 53 
Beuedukte) 

duſe iten 
altes Sold, Gilber, 
manten, Perlen, Garderoben, 
Zablle gute Preiſe. 
8. Allien —J——— 

to 

AMA 66. M 60. 
Am beſten verkanſen GSie 

vrillunten 
Sold, Silber und goldene 
Uhreu nur dem 
duwolier ISENBERG, 

M 668. Gluwna Str. M 

n (aufs 
und zable dio besaten Preiae fur 
Brillanten, Gold, altes Silber, Por- 
len, Tonbaragticueen, alto Zab· 
ao, Teppiohe, Pelasgcehen u. Gar- 
deroben. Potri kKauer-rasae 
M oO, B. Kohn, linke Ofſia. 2 M. 

——— 
R Flechten enferyt radikal r 

oréeme EROSs 
macht die Haut zart na. welß 

und gibl r an ſammet⸗ 
weiches Ausſehen. 

Erhältlich üb rall! 

die ihr Geld bei hohem Gewinn 
ſicher unte bringen wollen, BBnunen —Teee 

WVerlag einer dentſchen —— 
mit Druckerei usd Eraudſuck 

ſofort erwerben. Für ſchnellentſchloſſene Käufer eine nie wieber 
hrende Tapalsanlage, da Untereehn im ſiott ſten Hochbeiriebe 
tonkurrenzlos. 
8239 

Anfragen don e an 
O. EISERMANMN, Leszno. 

Zahnarzt 

N. ROZES 
Petrikauer Str. 92 

LPmpfängt täglioß von 10/,-1 
and von 426 2444 

Schülerin der 7. Klaſſe des 
flädriſchen deatſchen Gymne ſi ms 
ſucht für die Frrien, ebil. bis 
Oktober in beſſerem Hauſe auf 
dem Lande 

Rachileſſunden 
zu erteilen. Freundl. Off unt. 
XENAIL in der — »— 
3. Bl mieberzulegen. 

nar PG6l20 
allex Arb Kaufs und zahle die 
bdobaben Preiso. S. Grossmanun, 
Petrſkauer⸗Str. 24. 2286 

Annahme von Polereparsaturen 

— auf e — 
alte Garderoben, Wuſche Teppiche 
Pelze und Möbel. Zahle gute 
Pretſe. Beuedykta⸗Str. 10, 
Ecke Dluga⸗Straße Fromaden 
Weinreleh. im kleinen Hauſe. 

Regenmantel 
imprägniert, wenig gebraucht für 
Dame mitt leren Waich ſes zu kau⸗ 
fen geſucht. Angeb nmut. A 
8.W. an die Geſchäftaſt. 
Bl. erbeten. 

Ein malſives 

Haus 
beftehend aus 13 Wohnungen mit 
Siallung und Schuppen zu ver 
laufen * Cheiny, s777 
Str. X 10. 2733 

Hürſnum 
zu verkaufen. 

Aexandrowſtaſte. dO, wW. 12. 27728 

—ITD 
GScqhluten) zu verkaufen. Reu⸗ 
Rolteie. Holieſteile der elektr. im 
Laden boHerru Karl Schephan 
—IXEEEEIEIIEEEEEEEEEEIECLLEA&EXIZQWöorI 

I betduuſen: 
Speiſerimmer, Schlaſzimmer, ame⸗ 
raniſches Schreibpalt, 2 große 
Splegel Zlelona⸗ Etraſe * 
beim Mirt 

—ä 
zu verlaufen. Nawrot⸗Str. 47, 
beim Haus⸗igenümer. 2704 

Villig uvenuſen: 
eine elegante leihte Karette, 
Britſchke cwerilaniſchen Typs 
und ein Väckerwagen. Alran⸗ 
drow ſtaſtt. 18 in der BVierhalle. 

2 
— 

ſeelſel —DD— 
werden nur bis Montag ang 
nomm en bei Here A. Dæiatov — 
siel. Konſtantiner Str 
oder in der Wornung Kouſtan 
tiner Str. 28 
— Die Verwaltuug 

WMa fiaes 

Eckhaus 
mit Garten, — 
25 Wohuungen zu verkaufen · 
erſtagen Zgierſka Straße 
in der Bierch Ile. 

——— —* 

* 

—J——— 

lt, — 
Eine Dame 26 Jahre a — 

Lonfeſion Vernvend, wü 
die Bekanutſcheft eines geb ldeten 
Zerren wen pee irg 
Nur ernftgemeinte Offerten 

S an die 
ch aͤfsſt. d. Bl. zu vote⸗ ·⸗ 

Witwe 
33 Jahre alt, evangeliſch mit 
Kindern, von 10 bne —— 
ſolid und wiriſchaplich, m 
nem vamneen und v uzg 
einrichtung, ſucht auf —— 
die eiennue aſt iues aufti 

——— 
Nur ernſtgemeinte Offert 254 — 
„Heim 3280 an die G 
dſs. Bl. erbeten 

in — 
geeignet als Hoſ ——— 
Emla gerung . Wangon⸗ vn 
guſtucher dirma hnzge 
Zericum der Siadt ſofot 
mieten aeſucht Offerien 4 
unter E W in der — 
ſtelle d. Bl. niederzulegen 

Des jenigen zahle 700 —— 
Belohnuug der mir eine 

Wohnung 
von 228 Zimmern und —— 
mit 7. F 
venn oglich i ber Räh d3 enhof dder Tauroo wy 

veter, vetrikauer 
Nr. 169. 

— — 
ig am auf b00 Mt, 31 

11. Aue ſteiler S 
ſental Ddre M 
Gtrgültig). 
Strs8s W.9 

Zgu biono 
legitymaeſe oblebo n 
Qustav Loxreo, ul — 

Zgubionc⸗ —— —— 
na imie — — 
ysta wiena gmin Zanus — pov. sleradet. —— 7 
— 
dienzika. 

e · 

* * 
tr· — 

* 

2 

——— 

azeg uiniej * —* 


